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Liebe Freunde und Mitglieder unseres Sozialwerkes,
wir möchten euch wieder an Nachrichten über die Arbeit des Sozialwerkes teilhaben lassen. Es ist
weiter eine Freude, wie viele Mitarbeiter da fleißig am Werk sind. Dabei sind alle Arbeiten, die bisher
geleistet wurden, rein ehrenamtlich.

Die Hausarbeiten-Beaufsichtigung
„Durchblick“ ist – wie geplant – nach den
Herbstferien gut angelaufen. Wir wollten ja schon im
Februar 2008 beginnen, aber es kamen anfangs keine
Kinder, nun machen gleich mehrere mit. Wir freuen
uns, dass den Schülern, und damit auch den Eltern,
geholfen wird. 

Hans-Walter Euhus und Florian Schirmer
verrichten diesen Dienst mit großer Liebe.
Sie haben es auch umgesetzt, dass keine
Gebühren für diese Hilfe erhoben werden.
Die Belastung für sie ist z.Zt. sehr groß.
Wer kann helfen?

Der Dienst in der Jugend-Haftanstalt macht uns weiter große Freude, weil wir sehen, dass es
gelingt, Gottes Liebe an die Häftlinge weiter zu geben. Beim vergangenen Einsatz am 29. November
sagte mir der zuständige Justizbeamte, dass wir als Gruppe inzwischen einen sehr guten Ruf in der
Haftanstalt haben und bei den Insassen sehr beliebt sind. Wir sehen selbst, wie entspannt und fröhlich
die jugendlichen Häftlinge während unserer Treffen sind. Wir arbeiten mit zehn Teilnehmern, 15 bis
18 würden gerne dabei sein, deshalb gibt es so etwas wie eine Warteliste. Es gibt Insassen, die nur an
einer von den in der Anstalt angebotenen Gruppen teilnehmen dürfen und dennoch unsere Gruppe
aussuchen. Unsere nächste Gruppenarbeit findet dort am 2. Weihnachtsfeiertag um 13:30 Uhr statt.
Wir sahen strahlende Gesichter, als die Jugendlichen hörten, dass wir sogar an Weihnachten kommen.

Wir freuen uns, dass unserer „Gefängnis-Team“ Verstärkung bekommt,
nämlich durch Helgrid Neumann und Michael Tressat. Ich habe gefragt,
warum sie bereit sind, mitzumachen. Hier Helgrids Antwort:

Für junge Menschen, die mit der Last ihrer Taten und der Haftstrafe eine
ungewisse Zukunft vor sich haben, möchte ich ein lebender Hinweis zum
Guten – zu Jesus – sein.



Renate Senkbeil’s Bewerbungshilfe wird weiter gerne in Anspruch genommen. Renate freut sich
über einen neuen Drucker, der ihr die Arbeit erleichtert. Bewerbungsunterlagen können jetzt gleich
ausgedruckt und mit gegeben werden.

Seit Oktober 2008 unterstützen wir – wie berichtet
– eine Suppenküche für bedürftige Kinder in
Apostolovo / Ukraine, die von einer Gemeinde
dort organisiert wird. Am 30. November besuchte
der dortige Pastor Pavel Holub (re auf dem Bild)
unsere Einrichtung. So konnten wir notwendige
Formalitäten regeln.

Das nächste große Ziel unseres Sozialwerkes ist der Aufbau einer Musikschule, vielleicht mit dem
Namen „Musikschule Musika Buchholz“. Voraussichtlich wird Uschi Tretow die Leitung
übernehmen. Zur Zielgruppe gehören besonders auch sozial schwache Familien, deswegen wird der

Monatsbeitrag moderat sein. Aber natürlich freuen
wir uns über Schüler aus allen Gesellschafts-
schichten. Sie erhalten wöchentlich 45 min. Musik-
Unterricht. Die Fächer: Gitarre, Saxophon, Klavier,
Geige, Gesang , Blockflöte, vielleicht Querflöte,
Schlagzeug, vielleicht auch Klarinette und E-Bass.
Die Schule könnte am 1. Mai 2009 starten, eine
feierliche Eröffnung, in der die Lehrer der
einzelnen Gruppen musikalische Geschmackspro-
ben geben, wird
es voraus-

sichtlich im April geben. In diesem Zusammenhang ein wichtiger
Termin: am 9.1.09 laden wir um 18 Uhr alle an der Musikschule
Interessierten herzlich zu einer weiteren Gesprächsrunde ein.

Danke für jede Hilfe, besonders auch für alle Spenden. 
In verschiedenen Bereichen können wir noch Mitarbeiter
gebrauchen. Auch helft ihr dem Sozialwerk durch den Kauf von
Wohlfahrtsmarken. 
Bitte betet für die Arbeit von „Help“.

Liebe Grüße
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